er 


Preis Der Einzelnummer 10 Mork. 


eue Lodzer Zeitung 


Die ältelte, arökte und verbreitetſte deutſcke Tageszeitung in Polen. 


Erideint täglich Früh, 


An Tagen, die auf Sonn und Festtage folgen, abends, Berunänrels: mo- 
natik 240 ME, mit Suftellung, wöchenllich 60 DIE. Per Pot besagen 240 ME. monatlich. Wertre- 
ungen; Aierandrom Enlin, Danzig Danziger Anzeigen büro, 

Bablanice: G. Nell, Zöungka-Wols; 5. Wali, 
— Unverlangte Manuskripte werden nicht mirüderflattet. — 


Reitbahn 8. Konſtantvnom; Schöler. 
Boier: Lach. Kiosk. 


Dienstag, den 


Redattion und Geſchäftsſtele 
Detrikauer-Strake Nr. 15. 
Telephon Me, 238. 


(beutfce) Raum der Nonpnreillseit 


21. Juni 1921. 


Brogent Uufihlan. Inſerate werden 
enmeilungen nicht berückſichtigt werden, dader auch leine dablugebenden Meklanationen. 
Inleratenannabme durch alle Uinnoncen-Düros, — 


Interatetofen: Smeinaltene Nonnareillgeile ober deren Raum 15 ME, Uustand 1 Mk. ZINN 
deutſche Währung. Reklam. u Juſerate im Text od. auf der! 


(dop. fo breit) BOME and GME 
Angel. TOME. p, Korunszelle, Bei unſt az. Schrägſatz te dergl. 0 
t nad Möglichkeſt aut plaziert. es können aber beſondere Wiata 


Podatek dochodowy. 


Wedlug Art, 8 ustawy z 16/7 1920 r., Dz. Ust, N 82 o podatku dochodowym, dochody 
z nposażeń służbowych, emerytur i wynagrodzeń zu najemną prace, przyjmować należy do y 
miaru podatku na r. 1921 nie w pelnej ich wysokości, osiągniętej w r, 1920, lecz tylko w 7/10 


ezesciach, czyli, ze kto z wymienionych źródeł osiągnął w r. 1920 sto tysigoy marek doshodu | 


saplacieby miał w r. 1921 podatek tylko od 70.000 Mk. 


Obeenie jednak Sejm już uchwalit ustawe, wedlug której 
rok 1921 przyjmować należy do opodatkowania dochód osiągnięty w r: 1920 z uposateń służ- | 


przy wymiarze podatku na 


bowyoh, emerytur, wynagrodzeń za najemną prace w następujący sposób : 
a) jeżeli dochód wynosi! do 40000 Mk., do opodatkowania- przyjąć należy tylko 8¾10 


oradci tego dochodu. 


b) jeżeli wynosi? od 40.000 Mk. do 100.000 Mk., do opodatkowania preyjad należy tylko 


Sio ozesci. 


c) jeżeli zaś wynosił więcej jak 100.000 Mk., do opodatkowania przyjąć nalety tylko ?/so 


eeadei tego dochodu. 


Wedlug tych zasad wies ten, kto w roku 1920 z powolanych Zrödel osiągnął dochéd 


40000 Mk, zaplaci podatek tylko od 20.000 Mk., a podatek ten za cały rok 1921 wyniesie 820 Mk. 
Ten kto osiągną? doohöd 100 000 zapłaci podatek od 60.000 Mk, a podatek ten wy- | 


niesie 5070 Mk. 
Ten zus kto, osiągną? dochód 150.000 
wyniesie 12.485 Mk. 


zapłaci podatek od 105.000 Mk., a podatek ben 


Na te postanowienia nowej ustawy zwraca sie uwagę zwlaszesa tych osôb i instytucji, 


które są w myśl Art, 89 ustawy obowiązane do potrącenia podatku dochodowego z wypłaca- | 


| nych przez nich uposażeń służbowych, emerytur lub wynagrodzen za najemng prace, gdys zmis- 
ny obeone uwzgladnione byé mają przy dalszem potrąceniu podatku dochodowago, 


Łódż, dnia 17 czerwca 1921 r. 


izba Skarbowa. 


Der Auslaudsdentſche 
in Poleu. 


Das „Pol. Tagbl.“ ſchreibt unter obigem Titel ı 
Nſeßſche hat mit feinem Wort recht, daß der Deutſche 
seinen vorſichtgen Etel vor der Polti“ habe. 
Das Verhältnis des Deutſchen zu feinem Staate 
und den Nachbarnatſonen ift mit dieſem Wort über⸗ 
aus klar gezeichnet. Es if durchaus Art unbes 
fangen. deulſchen Empfindens, daß politiſche und 
foziale Schwierigkeiten, die dem Bürger nicht auf 
ſeſuer perſönlichen Haut brennen, mehr oder weniger 
unbeachtet bleiben, daß es aljo nur wenigen gegeben 
ift, ſolidariſch zu fühlen, Der Oſtdeniſche weiß von 
| poliiigem Kummer des Weſideulſchen — und um- 
gekehrt — nur wenig, So ſtand der Durchſchnſtis⸗ 
deutſche den Schwlerigkelten feines Bruders in der 
ſogenaunten Oſtmark ohne erhebliche Anteilnahme 
gegenüber, und fo ift zu erklären, daß bei zwangs⸗ 
mäßig (mer ſtärkeren Durdpringens deutſchen 
Weſens mit Polliik im Reiche erft ſetzt allmählich 
Wille und Mözlſchteit zu breiteren Verſtändnis pols 
ir Fragen fih einfindet, 

Der Deulſche, den Reiſen lange ins Ausland 
führten, der in der Fremde beim Ringen um feine 
Erifteng fih anderen als deutſchen Wind um die 
Pafe wehen laſſen mußte, empfing viel eindeinge 
Angeren geſchſchtlichen und politiſchen Unterricht. Er 
lernte verſtehen, was Nietzſche meint, wenn er jagt: 
„Wahrlich mein Bruder, erkaunteſt Du erft eines 
Voltes Not nud Land und Himmel und Nachbar, 
ja errütſt Du wohl das Geſetz feiner Ueberwin⸗ 
dungen, und warum es auf dieſer Leiter zu feiner 
Helges steigt.“ Erſt im Auslande terut der 

eülſche gewöhnlich Recht und Unrecht au und in 
feiner Helmat zu beurtellen, da er durchaus geneigt 
ift, Veränderungen des Geſichtspunkles ſunerlich aus 
ſuerkeunen und nach außen auswirken zu laffen, 

Man folte glauben, es fei den eilan, die 
nunmehr faft zweieinhalb Jahre in Polen leben, das 
Bewußlſein zu eigen geworden, daß fie Anslauds⸗ 
deulſche find. Es gibt aber noch immer zwei 
Nichtungen, zwel Typen des Deniſchen in Polen: 
Der eine ift in der Lage und willeus, das Unver⸗ 
meidliche mit Würde zu tragen, und ſich als Pole 
Memjet Nationalität zu fühlen und zu betätigen, 
der andere ſtößt ſich noch immer au allen Henperuns 
gen feiner neuen politifáen Umgebung, die ihm une 
gen und nugewohut ift, empfindet fie als gegen 
Ihn allein gerichtet und fact die Möglichkeit, das 
Im uuſympathiſche vaud zu verlaſſen und nach 
une m ſumpathiſcheren Lande, meiſt natürchlich nach 
Deulſchland, abzuwandern. 

Den weiteren Horizont zeigt der bewußle Mute 
ſeudsdeutſche. Er wird ſich in das neue Staats- 
geſüge, dem er angehört, eluleben, er wird Bere 
ändnið aufbringen für vieles, was ihm unerteäglich 
dien, weil er den Sim hat für „Not und Land 
ud Himmet und Nachbat“ des Volkes, mit dem 
leben muß, er wird feinen Staatsbürgerpflichten 
kachtommen und ein zuvetläſſiger Bürger ſeſu. Der 
iſche in Rußland und in Amerika, der fo feft 

it feinem neuen Vatetlaude verwachſen ift, daß 
Ir, die wir uns auf unjerer eigenen, nur deutſchen 
me weiter entwickelten, glauben, er fei uns remd, 

À Muffe oder Amerlkauer geworden — ein fo guter 
ürger feines Bandes ift er —, hat ven eeliſchen 
Aufammenhaug mit Deutſchlaud nicht verloren, und 
è Deulſche in Polen, oer ſich nicht nur äußerlich, 
dern auch inueclich auf die neuen 


edu mit Deutthlaud behalten, 
Kitisjen, politiſch und ſozlal 


i Beryoltniffe | 
ien wird, wird zwar die ſeeliſche und geiſtige Trieb: Nur weg von hier 

ſeſtigen und — Diefer Trieb ift Härter 
aber eln Glied des (eie Burcht vor der uuſicheren Zukunft, als bie Siebel 14. Juni 1021. 


Ganzen werden, dem er jetzt aunehört, Der Be 
geiff „Deulſchland“ wird feelllch Kennwort der höch ⸗ 
ften Liebe des Auslandsdeutſchen ſein und bleiben, 
aber iu dem Sinne, in dem der Franzoſe Stendahl. 
Beyle geſagt hat: „In der Liebe geuſeßt man nur 
die Illuſton, die man ſich macht.“ Jeder Antlande⸗ 
deutſche liebt etwas anderes, wenn er jagt „Deuiſch⸗ 
land“. Er erfüllt deu Begriff „Heimat“ mit eiue m 
Traum, der aus dem Tieſſten und ğeinften des 
deulſchen Meuſchen eutſteigt. Er formt ſich um 
und paßt ſich an und bleibt doch weſeullich 
Deutſcher. 

Dem anderen Typus der hier lebenden Deniſchen 
geht die Fähigkeit oder der Wille ab, ſich anzupaſſen, 
und wohl auch der Blick für die neue Struktur des 
Lebens im Lande ihrer Sehnſucht, im heutigen 
Deutſchlaud. Deutſche dieſer Art ſehen nicht, daß 
in dem großen Konzeutratfonslager Deutſchland die 
Intelligenz, die Arbeitseuergie fiH Maut, uud daß 
dadurch der Weg zum Erfolge für den Schwerbe⸗ 
weglichen und für die kleinere Intelligenz hoffuungs⸗ 
los fo lange verſperrt ift, bis die ſich läglich mehe 
renden Energien ein Abflußbecken geſchaffen haben. 
Hierfür ift die gegebene Richtung der Oſten, und 
nicht nur dle ruſſiſche, ſoudern auch die polniſche Ges 
ſchichte nennt weltſichlige Herrſcher und Politis 
ter, die die Einwanderung deulſcher Intelligenz 
und Gewerbetſſchligteit nach Kräften geſörderi 
haben. 

Im Wiffen um die ausgezeichneten Tolonifate« 
riſchen Eigenſchaften des Deutſchen wird man 
Polen auf feine Dienfte nicht wohl verzichten kön⸗ 
nen. Die Theſe, daß es Polen erft wohl ergehen 
wird, wenn alles Nichtpolniſche aus dem Lande gee 
drängt ift, kaun nicht eruſt genommen werden, zumal 
in einem Staate, in deſſen Bevölkerung die rende 
ſtäm migen einen ſo hohen Prozentſaß bllden und, 
wie die Geſchichte zeigt, immer einen beſtimmenden 
Einfluß auf die Geſchice des Landes hatten (was 
die Folge des nun einmal gegebenen Charaktere des 
polnſſchen Volles ift), 

Das Verlangen der Dentſchen, als gleichbe⸗ 
techtigte Staatebſicger behandelt zu werden, gründet 
ſich nicht unt auf die Verfaſſung, den Friedens 
und den Minoritätenverirag, ſondern auch auf den 
Auſpruch, den jeder Bürger, gleichviel, welcher No⸗ 
tionalität, Sprache, Reſiglon und Art, au feinen 
Wohnſtaat auf ſoſche Behandlung fielen kaun, fos 
fern er nur feine Pflicht und Schuldigkeit tut. 
Alle Behauptungen, diefem Auſpruch wäre ſchon 
Genüge getan, entbehten der latſächlichen Grands 
lage. Man frage die hier wohnenden Deutſchen, 
wer unter ihnen ſich noch nie unbillig oder wigte 
techt behandelt gefühlt hat und ob uuter ihnen 
fino, die ſich durch getroffene oder was ma 
mal noch ſchlimmer ist: nicht getroffene Maßnah⸗ 
men der Regierung nicht ganz etheblich im Ihren 
Grundrechten als Menſchen und Bürger bedroht 
und geschädigt wußten und wiffen. Gewiß, ein 
junger Staat hat Kiuderkrankheiten, die beſonde re 
gefährlich find, weun er Krieg führen muß. Hier 
aber liegt die Sache anders, Wenn trop aller 
Scherereſen und Schwierigkeiten, die die Abwande⸗ 
enug mit ſich bringt, und trog der jäe viele kaum 
überwindliden Schwierigkeiten des Neuaufbaus bes 
Lebens in Deniſchland die Auswanderung dis fetzt 
jo wenig nachgelaſſen hat, jo müfjen wohl tiefere 
Gründe dafüe maßgebend fein. Die Auswandeen⸗ 
den ſiud fid, jeder nach feinem Verſtaude, klar 
über die Reichweite ihres Tuns. Veeſtaudsgründe, 
die für das Hierbleiben ſprechen, find erörtert, ges 
wogen und leichtbefunden gegenüber dem einen 
. . hier iſt nicht leben. 

als alles, ſtärker alt 


WARSCHAU 


Sienns 28. 


| LODZ DANZIG 
Benedykta 3 | Pfefferstadt 1. 


DANZIG, Pfefiersiadt 
gelegene Lagerräume verfügt. 


pfehlung bringen, zeichnen 


Altgemeine Transport'Gesellschait 
RICHARD MITTLER & Co. 


WIEN I, Werderihorgasse 17. 


SOFJA 


BERLIN W. 9 
| Boulevard Dondakoff 6, 


Potsdamer Str. 19. 


Finanzierungen von In- und Auslandskäufen, 
deren Expedition unter Beistellung von fachmännischen Begleitern, Verzojlung, Inkasso, Versiche- 
rung, Einla, 
VERTBETEN an allen Grenzorten u, In allen 


Vertreter für Lodz und Umgezend S. JO5KOWICZ 


ing 
seren Handelszentren des In- u. Auslandes. 


E. 
Hiermit beehren wir uns ergebenst anzuzeigen, dass wir mit d. 1. Juni d. J. in 


Nr. 1 eine en LIALE 


gene 
eröffnet haben, die auch über umfangreiche, modern gebaute, in der Nähe des Hafens 


Mit der Verwaltung der obigen Filiale haben wir den langjährigen Leiter 
eines der grössten Danziger Speditionshäuser betraut. p 
Indem wir unsere neueröffnete Filiale der geschätzten Kundschaft in Em- 


Hochachtungsvoll 
Allgemeine Vransport- Ge. schaft 


Richard Mittier & Co. 


zue Scholle und zu den Samıliengrädern, die zurück. 


bleiben, als das durch Generationen eingewurzelte 
Gefühl der Zugehörigkeit zu dieſem Lande, feinem 
Boden, ſeiuer Sonne, ſelner Luft. 


in Polen das eine fehlt, was er gerade bei der 
Starte feiner ſtaalserhaltenden Neigungen, feines 
Feſthaltens am Staategedanken, unbedingt zum 
Leden braucht: Das volle Vertrauen zu dem Staat, 
deſſen Bürger er geworden iſt. Weil er ſich vor⸗ 
läufig noch immer auf allen Gebieten als Bürger 
zweiter Klaſſe behandelt ficht, fiğ umgeben ficht 
von Haß, Feindſchaft, Mißtrauen. Der Dentſche 
hat nie eine Sonderſtellung verlangt (wie ihm die 
poluiſche Preſſe zuweilen vorwirft). Er will aber 
auch feine Sonderſtellung nach der anderen Seite, 
er will kein Zurückgeſetzter fein, kein Parta, er will 
das haben, was ihm nach Geſetz, Verfaſſung und 
Verträgen zuſteht und was gerade für ihm zum 


Leben gehört wie die Luft zum Atmen: Gleiche 
berechtigung. 
Daß das, was die Deutſchen in Polen erſtre⸗ 


ben, kommen wird, ift ſelbſtperſtäudlſch, ift nur 
eine Frage der Zeit- Für die Schwankenden 
gibt es daher vorläufty nur eit Rezept; Geduld, 
Und wann er kommt, das hängt zum Tell von den 
Deutfchen in Polen ſelbſt ab. Geſchſchte leſeu iff 
leichter, als Geschichte miterleben machen. Kultur 
genießen ift leichter, als fie aufbauen helfen. Sich 
Schwierigkeiten kurzerhand entziehen, darum ererb⸗ 
ten und erarbeiteten Beſitz aufgeben — ift das das 
Richtige? Das Ziel muß fein: ſtaudhaft und 
onfscht das Beſte deutſcher Art auch im Auslande 
bewahren und kraft dieſer Art ſich dem Lande, 
deſſen Birger man ift, nutzbar machen. Dem 
Starken zur Rechtfertigung, dem Schwachen zur 
Stärkung ſpricht Zaralhuſtra: „Was groß iff am 
Menſchen, das ift, daß ee eine Brücke und kein 
Zweck iſt: Was geliebt werden kaun am Mene 
ſchen, das ift, daß er ein Uebergang und keln Unter» 
gaug if.” 


Iuterpellation 
der Abgtoronelen Haßbach, Daezto und Gen. der 


Deutſchen Vereinigung im Gejm belr. beperifche 
Agitation gegen deutſche Arbeiter in Graudenz. 


In den beisen großen Fabelſen Pomorska Fa- 
brita Maszyn Akt.⸗Geſ. und Herzfeld und Biktorims 
in Grmöziad; wurde am Sonnabend, den 28. Mai 
de. Jg. ein guſchlag in polniſcher und deutſcher 
Sprache augebracht, wonach fäntlihe Optanten am 
Montag, den 80. Mai df, Js. nicht mehr zur Ar⸗ 
beit erſcheinen durften. Unterſchrieben: Das Komitee. 

Ale am Mentag die Arbeiter auf dem Fabrik. 
Hofe erſchlenen, wurde ihnen erklärt, daß die Op⸗ 
lauten fowie das Komitee vorläufig beurlaubt wären. 
Es handelt fi Hier um eine bedeutende Zahl von 
Arbeitern. Das Komitee mußte ludeſſen auf tates 
gotiſches Berlaugen des Stadtpräſtdenten don der 
Beteieböleitung wieder eiugeſtellt werden. Die Op⸗ 
tanten dagegen wurden von dem Komitee 
au der Aufnahme der Arbeit vechludert; es wnrde 
eine fufceffioe Entlaſſung derſelben beſchloſſen. Die 
gefamte deulſch⸗ſprechende Arbelterſchuft wurde ber 
ſchlmpft aud verhöhnt. Aebuliche Fälle find auch 
an anderen Orten 3. B. in Oſtrowo vorgekommen. 

Angeſichts des Obenaufgeführlen fragen die 
Uuterzeichueten die Megierung 1. ab ihr obiger 
Sachverhalt bekaunt iſt und 2. welche Schritte fie 
zu unternehmen gedenkt, damit ähnische Vorfälle in 


Und warum ift das fo? Well dem Deutſchen 


Die Auſchluß⸗ 
Kabinettis-Kriſis. 


Aus Wien wird uns geſcheieben : 

Die Nenbildung det 80% 
bereitet diesmal noch mehr Schwierigkeiten als ges 
wöhulich, ja, man kaun ruhig fagen, daß die derzel⸗ 
tige Kabinettskriſis eigentlich garnicht lösbar it, 
weil det Koufliktsſtoff, der zur Demiſſion Dr. 
Maycs geführt hat, unverändert fortbeſteht und auch 
gar keines Ausſicht für feine Beſeltigung vorhanden 
ift, ganz gleich, ob der Staatskanzler Dr. Mayr fein 
Kabinett umbildet, oder der Vicekauzler Greist: 
feiu Heil mit einem Geſchäfteminiſterium verſucht 
oder endlich der Wiener Polizeipräſtdent Schober, 
den die Großdeniſchen vorſchlagen, in die Brefi 
ſpriugt. Die diesmalige Regierungsteift 
ift eben mehr als das, fie tritt als Doppelkriſis auf, 
ift zugleich die An ſchlußkriſis, wie ja die 
Demiſſion Mayes vor allem durch die Auſchlußde⸗ 
wegung der Landesregierung herbelgeführt worden 
fit, obwohl ebeuſo wie im Kabinett auch in den bes 
treffenden Landesreglerungen die Cheiſtlich⸗Sozlalen 
dominieren. 

Als De. Mayr nach dem Staatskanzler Dr. 
Renner die Reglerung übernahm, ging felu Proe 
gramm dahin, die Au ſchlußpelitit gwas 
nicht durch die Reeditpolitit zu scan 
aber doch wenn möglich beide lu Einklang mit el 
ander zu bringen. Selue Taktit ſollte darin ben 
fehem, dem deulſch⸗oͤſterreſchſſchen Gemelnweſen ml! 
Hilfe ausläudiſcher Kredite und einer engen, wirt 
ſchafllſcheu Bufammenarbeit mit den uten 


Nachfolgerſtaaten zunächſt ein ſelbſtſtändites Daſein 
zu fiche rn. 

Nachdem dies gelungen war, wollte man mit 
Bezugnahme auf den Artſtel 88 des Staattver⸗ 
trages von St. Germain dem Völkerbund die Border 
rung auf Anſchluß au das dentſche Reich unter⸗ 
breiten. So wurde denn in der Auſchlußfrage 
gebremſt, obwohl der Reſcherat bereits am 9. Okto⸗ 
ber 1920 den Beſchluß gefaßt hatte, Innerhalb ſechs 
Monaten eine allgemeine Abſtimmung 
deranflalten, ob der Wunſch der Bevölkerung Deutſch⸗ 
öſterteſchd nach einer Wiederverelnigung mit dem 
deutſchen Reiche geht. 

Unter Zurlickſtellung der Auſchlußpolitik wurden 
anterdeffen iu der Reeditpolitit alle Hebel 
angelegt, ohue daß bisher eln eruſtlicher Erfolg 
erzielt werden konnte, abgeſehen van Berſpre hungen 
und abetmals Verſprechungen, von Berhandlunger 
und abermals Verhandlungen. So gewaun die Er 
tenutuſs Immer mehr au Boden, daß die Enten te 
dem andgepoverten Oesterreich, das mau durch feine 
völlige Iſollerung lebensunfähig gemacht halte, doch 
nicht mehr als einen Kuochen hlnzuwerfen gewill 
if. Ob nun Louchturs Wiederaufbauplau, der eine 
Aktieugeſellſchaft von 200 Millionen ranes vorſieht, 
zur Verwirklichung gelaugt oder felbjt der biäher 
genannte Höhftbetrag von 500 Millionen Schweizer 
Beaucd für die Kreditaktton in Frage käme, fo if 
doch klar, daß diefe Summen gegenüber deu finangiele 
len Beoüefuiffen der öſterreſchlſchen Wielſchaft auch 
nicht im eutferuteſten ausrelcheu. Auch verſchärfte 
ſich der Verdacht, daß diefe immer wieder in die 
Läuge gezogene Rreditaftion nicht viel auderes bedeute, 
als das Zuderbrot zur Ergänzung der Peilſcche 
det Auſchlußverbots. 

Das ift der Grund, wehalb in den Länder n, 
vo man eine andere Politit macht als am Wiener 


Zukunft vermieden werden und daß bie geſchädigten 
Aebeitet wieder amgeftellt werden. Wacſchau, den 
Der Inlerpellaul: Unlerſchrifteu. 


Ballhausplatz, die Auſchluzbewegung mit verſtärk⸗ 
tem Eifer belrieben würde. Es ſlell hierbei neben 


der äuheren Politik — was uicht Überlelen werden 


darüber zu 


] 


ein. In der Hauplſtadt machen fid ja von vote 
herein geheime Wlderſſände gegen den Auſchluß 
geltend. Zunächſt ſeiteus der „Karolinger“, die 
beſonders innerhalb der Cheiſtlich⸗Sozlalen Partei, 
eim die Sympalhlen für den Exkalſer Karl noch 
womſe rege find, einen ſtarken Rückhalt haben. In 
Mena ſchwwarz⸗gelben Monarchiſten geſellten ſich 
umal jene Kreiſe, dle bei dem Auſchluß an Deutſch⸗ 
and dle Abdaukung Wiens als Zeutrale ſcheuen, 
und des weiteren jene induſtriellen und kaufmänul⸗ 
ſchen Kreiſe, die für das gefährliche Experiment der 
Donauſörderatſon fid begeiſtern. So kommt in der 
Auſchlußbewegung der Länder zugleich die Abnel⸗ 
gung gegen den Waſſerkopf Wien deullich zum Nude 
dtud. 

Hler find mit die Gründe für das Überwältle 
gende Votum zu ſuchen, dad Tirol und Salz 
| burg für den Anſchluß abgegeben haben, und fir 
N den ſoeben menerdings beſtätigten Beſchluß der 
i Landesregierung in Steiermark, am 8, Juli 
fi eine Abſtimmung über den Auſchluß zu veranftalten, 
if Was nun die internationale Ginftellung dlefer 

Bewegung betrifft, fo beruft man ſich mit Recht 
darauf, daß fie durchaus nicht im Widerſpruch zum 
Vertrag von St. Germain ſieht, denn es foll, 
wie ja auedrüicklich betont wurde, nur der 
Wunſch der Bevölkerung ſeſtgeſtellt werden, während 


N der Auſchluß ſelbſt die Zustimmung des Bl- 
N kerbundeg vornusfept, wie es der Frſedensvertrag 
als das verbriefte und unerſchütterliche Recht 
H DeutfheDefterreichs feſtſezt. Gegen dies Medt 


ivendel fih vor allem die Gewaltpolftik Frankreichs, 
während die engliche Politit wie in allem fo auch 
f hierin făwantt und in Itallen zwelfellos ver 
unſch nach einer nemeinfamen Grenze mit Deutſch⸗ 


y and überwiegt. Jedenfalls If die Kabinettöteife 
[i tmògiltig nur zu löſen, wenn fe zugleſch eine Löſung 
„ zer Auſchlußkeiſis in dem Sinne mit ſich bringt, 
1 Mah der Zuſammenſchluß mit dem deulſchen Reiche 
g zurchgeſeßt wird, weil das zerſtückelte, beſchulttene 
N Deniſch⸗Oeſterreſch ſonſt nicht uur zur politiſchen 


Ohnmacht, ſondern auch zur wirtſchaftlichen Dege» 
heralion verurteilt ifte 


Var der Entſcheidung 
in Oherſchleſien. 


Paris, 20. Juni. (Pat.) Lord Curzon und 
Briand hielten eine Beratung. in Sachen Ober⸗ 
ſchleſtens ab, worauf fie den Italie niſchen Bolſchaf⸗ 


ter Bonin Longare von dem Inhalt der zwiſchen 
1 ihnen ausgetauſchten Auſchauungen in Kenntnis 
* fegtem, Auf Wunſch Brlauds wird dle Interalltierte 


Kommiſſtou iu Oppeln aufgefordert, einen gemelu⸗ 
jam Vorſchlag zu unterbreiten, Sie wird auf teles 
graphiſchem Wege augeftagt, wie viel Zeit fie dazu 
braucht und ob die Ausarbeitung eines ſolchen gemeine 
1 famenen Borfdlages möglich fei Außerdem folen 
lechniſche Sachveritändige nach Oberſchleſien abdes 
legiert werben. Wenn diefe Prozedur noch keln ges 
wünſchtes Reſullal bringen jollte, fo wird mit der 
Ausarbeitung des Berichts elne Sachverſtändigen⸗ 
Kommiſſtou beauftragt. Die Kom miſſton jol ihren 
| Si in Paris oder Loudon haben, mit dem Bors 
1 behalt, daß der eudgllllige Beſchluß dem Däzeften 
„ Mat gehören wird, Es wurde fermer deſchloſſeu, 


barr — ein gut Tell innerbſterretciſche Polltik Gine? 


Zur Kabt 


Warſchau, 20. Junſ. (Pal.) Binanzminifter 
Stec ztoweti hat fein vor einigen Tagen eingereichtes 
Entlaſſungsgeſuch zurſſckgezogen. 


Wien, 20, Juni, (Pat.) 
lag Zeſtung“ berichtet nach Daily Expreß, daß 
Lloyd George ſich demnächſt nach Parið begeben 
wird, um in der öſtlichen Frage und in Sachen 
Oberſchleſtens zu beraten. Er fol in Begleitung 
von Sachverſtändigen eintreffen. 

London, 20, Juni. (Pat.) Bei der Abreiſe 
nach Paris, nahm Lord Cour zou alle oberſchleſiſchen 
Berichte Stuarts und Abernons mlt. 

Paris, 20. Juni, (Pat.) Die oberſchleſiſche 
Frage ift am Sonnabend nachmittag, den 18. d. M. 
in Paris beſprochen werden. Wie die gut informierte 
Quelle berichtet, kam es zu elner grundſätzlichen 
Verſländigung, die ſich auf das Profekt des Grafen 
Sforza ſlützt, wozn Briard mubedeutende Verbeſſe ⸗ 
rungen vorgeſchlagen hal. 

Paels, 20. Junis (Pat.) Lord Curzon ift 
nach London abgereſſt. 

Kontrolle an der volniſch · oberſchleſiſchen 
Grenze, 

Sotnowice, 20. Juni, (Pat.) Am heutigen 
Tage bereifte eine interalliierte Rommijfion die pol⸗ 
ulſch⸗oberſchleſiſche Grenze im Rayon Yiwa-Herby, 
um die Schließung der Grenze zu kouttollſereu. 


Engliſches Militär in Oberſchleſien. 


Chor ſea, 20. Suni, (Pat.) „Morning Poſt“ 
schreibt, daß der nördliche Teil des oberſchleſiſchen 
Gebiets und ein Tell des Kreiſes Ratibor vom 
engliſchen Milltär beſetzt wurden. Engliſches Mis 
litür befindet fiğ ferner in Kallowiß. Da die 
deutſchen Organlſatlonen die Forderungen der inter 
alltierten Kommiſſion angenommen und den St. 
Aunaberg verlaſſen haben, hat General Hennider 
vorläufig aufgehört, den Induſtrlebezirk zu pazi⸗ 
ſizieten. 


Die Dertoflung non 
Danzig. 


Danzig, 20. Zuni, (Pat.) Die Danziger 
Delegation fandte dem hiefigen Senat aus Genf 
folgende Mefolution des Völkerbundrates zu: Der 
Völkerbundrat hat beſchloſſen, daß die Verfaſſung 
mit den vom Danziger Parlament, beſchloſſenen 
Aenderungen in proviſoriſcher Form in Kraft treten 
fol, Die Berfaffung wird das endgültige Gute 
achten des Voͤlkerbündrates erhalten, fobald dle 
tage der afliven Senatoren geregelt fein wird, Ju 
diefer Frage beſtehen 2 Votſchläge, die vorausſichtlich 
am Montag zur Entſcheldung kommen werden. Nah 
dem erſten Vorſchlage ift eine niefährige Kadenz der 
Senatoren vorgelehen, die 2 Jahre uach dem Neur 
wahlen für dar Parlament begit, Der zweite 
Vol ſchlag ſieht eine 8 jährige Kadenz vor mit Aus ⸗ 
loſung der Senatoren nach 2 Jahren. Die Frage 
der Staafsangehörizkelt wurde vertagt. Der Tranfite 
vertrag ift angenommen werden. Die Frage der 
Beftfegung etuer Grift für die Eiubeingung von 
Proleſten gegen die Entſcheidungen des Oberkom⸗ 


die letzten Juſtruktſonen, die vou der Kommiſſian 
1 iu Oppelu den Deulſchen und Polen erteilt wure 
{| den, auf dem Wege eiuer gemelnſamen Aktion der 
Vertreter Euglands, Frankceichs und Italteus in 
Berlin und Warſchau, zu unterſtützen. Was die 
k; politiſche Seite des Problems betrifft, jo wurde 
Í fie von den konferierenden Miniftern nur leicht 
i berührt, die Geſichtspunkte beider Regierungen 
ſcheinen noch grundverſchieden zu fein. Von Seiten 
Englands macht ſich immer nod) eine Dppofltion 
„ gegen die Teilnug des Juduſtriebezirks bemerkbar. 
Euglande Abſicht ift, das Eigentumsrecht Polens auf 
den Jnduſtrlebezitk auzuerkennen; die Explol⸗ 
dation dieſes Bezirks fol jedoch Deulſchland über: 
loſſen werden. Das oberſchleſiſche Problem wird 
auf der nächſten Sitzung des Oberſteu Rates, die 
Milte Juli in Bologne ſtatefiuden wird, zum Ge» 
0 geuſtand elner Dislaſſion werden. Auf dieſer 
y Sitzung wird ferner die Frage der Aufhebung der 
"Siraflanftionen gegen Deutschland beſprochen. 


Der Väter Erbe. 


Roman von Otto Gifter. 
1, Bortfepung.) (Nachdruck verboten). 


„Papa . . , feH doch mal! — Schläft Mama 
— oder ..“ 

Herr von Rudow erhob ſich raſch. Er legte 
die Hand auf die Stirn der Eutſchlafenen, auf dat 
H Herz, auf die Lippen ... er fah in Ihre gebroche“ 
nen Augen ... und er wußte, daß das Hremefte 
edelſte Herz, das er anf der Welt beſeſſen halte, 
aufgehört hatte zu ſchlagen. 

„Du mußt dich faſſen, 
ift tot...“ 

Einen. lauten, lammeruden Schmerzenoſchrei 
i ftieß feine Tochter aus und fant am Belte der Tos 

ten nieder. Š 

' Die Kranteupflegerin und der Arzt ellten her⸗ 
bei „. , fie konnten nicht mehr helfen ... ran 
von Rudow war ſauft enlſchlafen ... unmerklich 
halte ihr Herz immer ſchwächer und ſchwächer ner 
ſchlagen, bis es ſtillſtaud, wie dle abgelaufene Ahr 
„ ein fanfter, feliger Tod in den Armen ihrer 
1 Tochter. — — 


Ein härterer Schlag als der Verluſt feiner 
Galtin konnte Herrn von Rudow und feine Todler 
Elfriede nicht treffen, rau Maria war die Seele 
nicht nur der Familie, ſondern auch des geſamten 
Hausweſens und der Wiriſchaft auf dem Gule ger 
weſen. Ihre werklätige Liebe, ihr ſcharfer Verſlaud, 
ihr Rräftiger Wille griffen fiber die Familie hinaus, 
und ſeitdem fie erkannt hatte, daß ihr Gatle, ein 
derzeueguter und edler, aber ſchwacher Mann, der 
Verwaltung ihres Gutes nicht gewachſen war, nahm 
Ve ſich diejer Verwallung iu einer Weife au, welche 


Elfriede... Mama 


t 
7 


miſſars wird geprüft werden. Die Entſcheioung 
anderer Bragen wurde nach den Beſprechungen 


Aus Rußland. 


London, 20. Juni. (Pat.) Der „Morning 
PoR” wird aus Helfingfors gemeldet: Chineſen und 
Baſchtirenabteilungem haben die Kaſernen der Tripe 
ven, die gegen die bolſchewiſtiſchen Führer zementert 
hallen, umzingelt. In Jaroslaw und Niſhuiy Fow» 
good haben Arbelter die Lebens imlttellager geplündert. 


Neue Erfolge der fibieifchen Aufſtändi · 
ſchen. 

Miga, 20, Juni. (Polpreß.) Die hieſi ge 
euſſiſche Zeitung „Slegodnia“ bringt uachſtehend e 
Einzelheiten über die Einnahmen der Stadt Troigt 
durch die Aufſtändiſchen. Am 20. Mat um 2 Uhr 
nachts drangen die Bauern und Kofafen ganz mier» 


die ſchönſten Früchte erhoffen ließ. Dem alten Ju 
ſpektor Böhmer war es allerdlugs nicht recht, daß 
er letzt alle wlrtſchaftlichen Maßnahmen mit der 
euergiſchen und klugen Fran beſprechen, ihr alle 
Büchtt und Rechnungen tegen mußte, die fie 
mil lachkundigem Auge pre, und daß er flrenge 
Rechenſchaft am Schluß jedes Jahres über alle 
Teile der Wirtſchaft geden mußte. Der Erfolg 
dieſer ſtreugen, ſachgemäzen Aufſicht blieb aber ulcht 
ans; das Gut, welches ſich früher in ziemlich vers 
wahrloſtem Buflande befunden hatte, blühte von 
neuem auf; alle Schulden wurden abgetragen, man 
fonnte zuverſlchllich In die Zukunft ſehen, und Here 
von Rudow fonnte ſich euhig in feine Lleblings⸗ 
studien, Geſchichte, Genealogie und Sammlung von 
allerhand Altertümern vertiefen. Frau Marla wachte 
über ihn und fein Eigentum. 8 

Da traf die edle Frau eln Schlag, von dem 
fie fi nicht wieder erholen folie, der ihr das Herz 
brach. Ihr Sohn Edgar ſtand als Offizier bei 
einem Regiment in Berlin. Ein uubeſonnener 
Streich zwang ihn, den Abſchled zu nehmen, und er 
kehrte in feiw elterliches Haus zurück. Frau Maria 
war genötigt, eine große Summe zur Bezahlung 
einer Schulden aufzunehmen. Aber das hätte threu 
Mut noch nicht gebrochen und die Llebe zu ihrem 
einzigen Sohue nicht zerſtört. In ihr lebte die 
Hoffnung, ihren Sohn doch noch zu einem tüchtigen 
Meuſchen zu erziehen, da Edgar wohl leichtſinnig, 
aber nicht ſchlecht von Charaller wat. Sie kämpfte 
gegen feinen Lelchtſiun au, vieleicht mit etwas zu 
großer Streuge — und da kam der Schlag, der ſie 
uſederwerfen folie, Elues Tages war Edgar var 
ſchwunden z mit ihm die Tochter des alten Juſpel 
tors Vöhmer, die, wie ſich jetzt herausſtellte, die 
jeliebte Edgars geweſen war, und — was das 
mile war — die Kaſſe, die unter Böhmer 
waltung ſtaud und gerade durch größere Gelcel⸗ 
deverkänfe wohlgefüllt geweſen war. Daun liefen 
noch einige Wechlel ein, die Edaar auf den Namen 


„Sonne und Mon⸗ wartet in die Stadt ein und umziugelten die Kaſer⸗ 


» |jemeg Vaters ausgeſtellt hatte — kurz, 


nettskrile. 


| Der Slaalochef unterzelchnele heute dle Er⸗ 


neunung des Herrn Broufslaw Sobolewsk! zum 


Juſtizminiſter. 


nem des 18. fibieifchen roten Schützenregmenls. Die 
Nolgardiſten lelſteten keinen Widerſtand und geben 
die Karabſneen und Mafchinengewehre ab. Die 
Mehrzahl der Motgardiſten gang nach Erſchleßung 
der Kommiſſare auf die Seite der Aufſtändiſchen 
über, Darauf wurde der Sowdey (Mat der Dee 
putierten) und die Tſchreswytlſchalka verhaftet, deren 
ſämtliche Mitglieder die Koſaken niedermeßelle n. 
Gleichzeitig ſaudten die Aufſtändiſchen eine Depuka 
tiou am die 88, Artillerlebrigade ab, die außerhalb 
der Stadt untergebracht worden war, Die Artiles 
tiften erklärten den Depulſerten fle wollten Neutea⸗ 
lität wahren. Als den Kamonleren die Verhaftung 
des Sowdep und die Ermordung der Tſchreswytſchalla 
mitgeteilt wurde, ſchloſſen fie ſich den Aufſtändiſchen 
au und feuerten ſogar eine Batterle ab. Das Blatt 
meldet welter: Der Aufſtaud wied von Offizieren 
des Helmand Dutow geleitet, Am 29. Mai beſetz⸗ 
ten die Aufſtändiſchen Tſchelabin e k. Aus 
Moskau wird gemeldet, daß die Sowie tregletung 
eine vertraulſche Anordnung etlaſſen habe E Ë ates 
eiubueg Sla ton ſt und Perm zu räumen. 


Nuß land und Tſchechlen. 


Prag, 20. Juni, (Pat.) Die „Tribuna“ vete 
öffentlich ein Interview mit dem Chef der Handels⸗ 
miſſion Moſtowenko, der in Prag eingetroffen ift, 
um mit den Vertretern: großer iſchechiſcher Firmen 
und Unſtalten ein Handelsabkommen zu ſchliehen. 
Rußland werde mit Bargeld, Rohſtoffen, Flachs, 
Naphtha, Platina, Holz und ſpäter mit Getreide 
zahlen. Rußland brauche Maſchinen, Aulumoblle, 
Papier, Streichhölzer, Sudnfteieergengniffe und Tuch. 


Die üſtliche Frage. 


Paris, 20. Juni. (Pat.) Havas. In der 
geſtrigen Frühſitzung unlerbrellete Lord Curgon 
Briand und dem italleulſchen Botſchafter Bonin 
Bangare das Projekt der Juſtruktlonen für die be 
vollmächtigten Koaltltousminiſten in Athen. Die 
grichiſche Regierung fol aufgefordert werden, dle 
Regelung der örllichen Frage den verbündeten 
Mächten zu überlaffen, Wenn dle grlechtſche Regie⸗ 
tung fich damit einverftanden erklären wird, wer⸗ 
den ihr die näheren Einzelheiten zur Verwirklichung 
des Proſettes der Eutente mitgeteilt. 
niſche Volſchafter hat Graf Storza auf 
ſchem Wege den Text der proſektierlen Iynſtéuktio 
übersandt. Die Autwort wird im Laufe bes heutie 
gen Tages erwartet. Sollte die Probe ver Becmite 
telung mißlingen, daun wied jede Macht frei 
deln. Gtoßbritaulen wird Griecheuland Waffen 
liefern und die türkiſchen Küſten  blodierem um 
die Landung bolſchewiſtiſcher Truppen zu vers 


hindern. 

Paris, 20. Juni. (Pat.) Havas. 
nächſten Stunden werden die verbündeten Mächte 
Depeſchen au Ihre Vertreter in Athen entſenden, 
mit dem Auftrage, Griechenland die Vermittelung 
der Machte anzubieten, Es ift wahrſchelulich, daß 
fowohl Griechenland, wie auch die Türkei die Bers 
mitlelung annehmen werden. 


Der Vertreter Sowiet-Nufflands 

in Berlin. 

Wien, 20. Juni. (Pat.) Aus Berlin wird 
berichtet, daß der Vertreter Sowſet⸗Rußlaugs Kopp 
in Berlin eingetroffen iſt. Seine Ankunft war für 
die diplomatiſchen Kreiſe wie auch für die örllichen 
Kommuuniſten eine Uebertaſchung. 

Nuſſiſche Waffenſendungen an dle 

Kemallſten. 

Paris, 20. Juni. (Pat.) Wie aus Kouſtan⸗ 
Unopel gemeldet wird, haben dle Bolſchewiſten mit 
den Kemaliſten ein Abkommen über die Lieferung 
von Waffen an dle türkifhen Natſoualſten getroffen. 
Nach dieſem Abkommen werden die Waffen von 
Noworoſſiſot aus direkt nach den türkiihen Häfen 
am Schwarzen Meere nefandt werden. 


In den 


fein moras 
licher Zuſammenbruch teat unverhüllt zutage. 
Das war der Schlag, der Fran Maria nieder ⸗ 


warf. Sie deckte Edgars Schulden abermals, fie 
uchte gut zu machen, was er gefehlt halte; der 
Name ihres Sohnes ſollte nicht mit Schmach und 
Schande beladen werden — aber die Liebe zu ihm 
war in ihrem Herzen erſlorben, ſein Name durfte 
vor ihr uicht mehr genannt werden, er follte vere 
geſſen fein. Doch das mütterliche Herz der mochte 
den Schmerz um den verlorenen Sohn nicht zu 
überwinden, Der Kummer nagie au ihm; fie 
teäntelte jeit jenem Schlage, ſchwächer und ſchol⸗ 
cher ward ihre Kraft, bis das gebrochene Herz fill- 
ftand, und ihre müden Augen ſich zur ewigen Ruhe 
ſchloſſen. 

Saullälerat Doktor Grutler, eln alter Freund 
der Familie, führte die faſſungeles weinende Elfriede 
von dem Toleubette ihrer Mutter fort, ihr fauft 
und tröftend zuredend. Vom Schmerz wiedergebengt, 
folgte Herr von Rudow und fant in dem Wohu⸗ 
zimmer in einen Seſſel, troftlos vor fi hluſtarrend. 
Ce vermochte in dieſem Augenblick nicht klar zu 
denken, er fühlte unt, daß er einen unerſehlichen 
Verluſt erlitten, deffen Schwere ihn vollſtändig zu 
etdrücten ſchien. Er dachte aber auch weniger an 
die Berftorbene, am ihre Talkraſt, ihre Liebe, ihren 
Mut, ihr Leid, als an ſich ſelbſt, und daran, daß 
uun die ganze Sorge um die Wirtſchaft, um den 
Haushalt, um die Zukunft feines Kindes auf ihm 
allein laſten würde, und er ſeufzte tief auf iu imie 
gem Mitleid mit ſich ſelbſt. Unter der Peitung der 
liebevollen und ſtarken Hand ſeiner Gattin hatte er 
jo forgenlos und frei feinen geliebten Studien 
und Autiquitäten leben können — ſetzt mußte das 
anders werden. 

Als er noch fo dafaß, in ſchmerzliches Sinnen 
verſunken, legte fig ein Arm zärtlich um feinen 
Nacken, und eine weiche Wange fihmiegte ſich au 
leu Geſicht. 


dane nicht erwünſcht. 


Die Oſtpolltik der Alllerten. 


Paris, 20. Iuni, (Pp.) Der Chef des 
Mtalbfiree des englischen Wheeler Barde 


ſagte während einer Unterredung mit dem Milan 
beiter del „Sole, die Lage im Nahen Diten waf 
fen fehe eruit aufgefaßt werden. Die engliſche Re 
gierung fei durchang eulſchloſſen alle Mittel anne 
wenden, um den azgreſſiven Beſtrebungen der Ne 
alernug von Angora eln Biel zu ſetzen und im 
Kleinaſten die völlige Ruhe wlederherzuſtellen. In 
dieſer Frage hätten die Engländer die Unterſtatzung 
der ſrauzöſiſchen Regierung zugeſichert erhalten 
Die Gerichte, wonach die KHaltenifhe Reglerung ſich 
nicht mit den Verbündeten folidarifiere, da fie Im 
Nahen Oſten ihre eigenen Sonderiniereffen habe, 
eniſprechen abſolut nicht der Wirklichtelt. In der 
Frage der dlien Polltik herrſche unter den Berd 
Andelen völlige Einmittigkeit, 


Die Vermittelung Englands Im geledyf 
türkefchen Konflikt. an 


London, 20, Inni, (Pat.) Einer Timet, 
Inſormalion aus Smyrna zufolge, hat der eugſiſcht 
Kauſul geſtern Gnnarls einen offiziellen Beſuch abe 
geſtattet. Die öffentliche Meinung in Grlechenlauz 
nimmt den Vorſchlag einer Intervention Englandi 
das einer Erneuerung der feindlichen Maßuahme⸗ 
vorbeugen will, wohlwollend auf. 

Der Präſident von Mexiko in Bulgarien, 

Sofia, 20. Juul. (pat.) Der Präſtdent 
von Mixiſo Varta, der geßeuwärtig Vorſigender 
der fcanzöſſch⸗bulgaeiſchen Sektion im gelniſchlen 
Tribunal ift, ift hier mit Gemahlin eingetroffen. 
Die Gäſte wurden auf dem Bahuhofe vom Hau 
delo, luauz⸗ nud Sufligminiftet begrüßt. 


Der Streik in England, 


London, 20. Jun. (pat.) Der Generale 
verband der Weberelarheller und der mafiouale Wete 
band der Arbeiter der Baumwollbrande haben die 
neuen Bedingungen der Arbeltgeber angenommen 
Die Arbelten find auf 8 Prog. reduziert werden. 

London, 20. Jun, (polpreß) Maß gebende 
Kreiſe verſichern, daß Äh unter den ſtreikendel 
Arbeitermaſſen immer deullſcher eine ko m mn uie 
ſtiſche und krlegeriſche Stimmung bes 
merkbar mache. Auf einen am vergangenen Sonn. 
abend in Maucheſter ftaltgefundenen Verſam mu ug 
wurden kommunfſtiſche Loſungen ausgegeben. In den 
Londoner Arbeltervierteln hat die Polizei mehrere 
Waffenlager euldeckt, gleichzeitig erhielt man Beweiſe 
dafür, daß die einzelnen Sireifgruppen mit den 


Der italie⸗ Siuufelnnern in Verbindung geitelen ein. Der 
telegraphis bisherige Verlauf der Berhaudlwugen zeigt, daß die 


Frage auf dieſem Wege nicht gelöſt werden kaun. 
Die Auwendung von Repreſſalien gegen die Streie 
tenden jei dagegen aus verſchledenen Nuückſtchten 
Daily Mall“ behauptet, Loy 
George krete jetzt mit feiner ganzen Perſon für die 
Liquidierung des Ausſtaudes ein. 

Chorſea, 20. Zuni (pat.) Jumitten ber 
bisher streikenden Verbände ift die Tendenz elner 
Nüdtehr zur Arbelt, beſonders in den Vezleken von 
Milſande und Schottland wahrzunehmen, Elolge 
Tauſend Arbeiter haben erklätt, Morgen zue edel 
zu ſchtelien. Die Bergleute in Warwickſhſte daher 
gleichfalls erklärt, bis Sonuabend zur Arbeit paride 
zukehreu. 


Ein neuer Auſchla 
des Exkaiſers Karl. 


Wien, 20. Jun. (Pp.) In Budapest waret 
geſtern Gerüchte über eln in den nüchſten Tagen 
erfolgendes Eintreffen des Exkalſers Karl in Buda 
peſt verbreitet. 

Die „Arbelterzeltung“ meldet: Am Sonnfag 
den 19. waren in verſchiedenen Stadtlellen vos 
Budapeſt Prollamationen ausgeklebt, die zu einen 
begelſtetten Empfang des ungarischen Königs Ral 
auf forderten. 

Prag, 20. Juni. (Pp.) Gefteru langte Hiet 
die private Nachticht au, daß Exkalſer Karl vor 
Luzern adgereift [ein fol, 


Es war Elfriede, welche Troſt bel tirent 
Vater ſuchte und zugleich ihm ſelbſt Troſt Bring 
woll le. 


„Mein lleber Papa,“ ſprach fe mit zuckenden 
Rippen, „ſett find wie ganz allein, .. fegt nien 
wie uns noch einmal fo lieb haben uud dürfen amd 
nie . . nie verlaſſen ... 

Er erinnerte jid der lezten Worte feiner Yak 
tin, und elne Energie, die läugſt entſchlalen wat, 
flackerte in ihm auf. Er fhloh feine To chlet [eh 
in die Arme und ſprach mit eutſchloſſener Stimme t 
„Ich werde dich wicht verlaſſen, meine Elfriede, e e 
ich werde füe dich forgen .. . Freilich, ob ich es [a 
gut vermag, wie deine arme Mama, die us wege 
laffen mußte, das weiß ich nicht. Doch ich werde 
mein Heftes lun, mein liebes Kind 1“ 

„Dorau zweifle ich nicht, mein guter Papa,” 
entgeguete Elfelede, die lu ihrer Erſchelnung wie i 
ihrem Weſen ganz dad Ebenbild der eulſchlaſenen 
Mutter war, „Aber um mich haudelt es ſich uicht, 
Papa, ich werde mir jhon ſeibſt helfen, ich bin je 
ein großen Mädchen... aber du, mein, lieben 
guter Papa, du wirft Mama ſchwek veriuſſſen . 
fie forgte ſich ſo ſehr um dich .. „ ach, OM 
die nur eln, wenig die liebe gute Mama eiſeten 
könnte J“ 

Ihre Tränen begannen wieder miliget zu 
fließen, dann aber enlſaun fie ſic, dad es jetzt 
nicht au der Zeit fei, ſich faffnugdlos dem Schmerz 
hinzugeben. Gewig war gerade dept viel zu tun 
und mande Eniſchlͤſſe zu falem Beäulein Meute 
wih, die Haushälterin, Konnte das nicht allein be⸗ 
jorgen; das alte Fräulein war ſtels lo uneni 
ſchloſſen, wenn fie einmal ſelbſtaudig baudeln folie, 
Und da — da fah auch fow das verweinte, k 
kümmerte Geſicht der alten Haushälterin im . 
Tür, und fie ſeufzte und jammerte und rang 
dütren Hände, daß Herr von Nudow werodd dal, 


Im (heitfehnnn ala. a 


0 


Stempel-Marken 


out man am beiten in „MOTEN KREUZ", 
Peirlſouerſtraße 00. Verkauf v. 9 bis B Uhr nachm. 
S ‚§Ü˖ÜO—.. x 


£ Aus Deutlchlann. 


Die Entwaffnung Bayerns. 
Nauen, 20. Zuni (Pat.) Kanzler Wirth 


eiklärle Im gteichstage, daß die Eutwaffuung Baye rns 


bejriedigende Fortſchritte mache. 
Bur Ermordung Garels. 

Nauen, 20. Juni, (Pat.) Der Reichskanzler 
braudmarkte im Reichslage die Ermordung des 
Abg. Warels in München und drückle der Familie 
des Ermordeten im Namen der Megleruug das 


| 


| 


Achtung Eltern! 


Die Elteru, deren Kinder im nächſten Schuſſahre, alfo ab 
1. September, ſchulpflichtig werden, haben bis zum 80. Sunt eine 
Deklaration im Schulrat einzureichen, ſonſt können die Kinder nicht 
in eine dentſche Schule kommen. 

Wer fein Kind in eine Privalſchule fenden, oder zu Haufe 
vorbereiten will, hat ebenfalls elne Deklaration abzugeben. 


Der Termin ift der 30. Juni. Eile ift geboten! 


Trotzki erkrankt. 


Helſingfors, 20. Iuni, (Pat.) Aus Mosan 
wird berichtet, daß Troß! ſchwer erkrankt feis Sein 
Geſundheitezuſtand fol beſorguiserregend ſein. 


Nach berühmten Muſtern. 


| Paris, 19. Juni. (Pat.) Havag. Weflern 
wurde bier ein äußerſt dreiſter Ueberfall auf ein 
Zuwelicegefchäft verübt, 3 Banditen, Einbrecher 


fuhren in einem Auto vor den Laden, zertriiinuterfen 
das Ausſtellungsfenſter und raubten eine große 
Zahl verſchiedener Bifouterie, worauf fie im Auto 
daveufuhten. Auf einige Perſonen, die das Auto 
anhalten wollten, ſeuerlen die Banditen mehrere 
Revolverſchuße ab. Der Wert der geraublen Ges 
aenflände beziffert ſich auf elne halbe Million 


Beileid ans. 


Ans Lettland. 


Miga, 20. Juni. (Pat.) Det leich 
Premier unlerbreitete am Fleitag der konſtitnſio⸗ „ Llnkunft baltiſcher Jour nalſten in 
nellen Verſammlung das Programm der nenen. Warſchau. Geſlern vormittag traf aus Wilde 
Koalitiondrenierung. Die Regierung beabſichtigt, eine Delegation balliſcher Journaliften in Warſchau 
freundjchaftliche Beziehungen mit den Nachbatſtaa⸗ eln. Die Gäfte wurden auf dem Bahnhofe von 
tem, und zwar mut Eſtlaud, Litanen und Flunland | Perttelern des Warschauer Sournaliftenfgudifats, 
anzufutipien. Ferner hält die Regierung für nots von Delegierten des Präſtplumg des Miuſtecrals 
wendig, die Beziehungen mit Polen zu regeln, {or und des Außeumluiſteriume begrüßt. 
wie die bereils angelnÄpfien wirlſchaſtlichen Bea Im Namen des Warſchaner Jonenaliſtenſyndi⸗ 
glehungen mit Rußland zu wahren, tats Sprach in ſeanzöſiſcher Sprache Redakleur 
Ehrenberg, dor betonte, daß Polen duech beredtere 
Taten als alle Worte Zeuguls davon abgelegt Hätte 
wie gut es die Notwendigkeit einer Verbindung der 
Brage feiner Unabhäugigteit und feiner Entwickelung 
mit der Frage der Unabhäugſgleit der Juleteſſen 
und der Entwicklung der freien Völker Finnlands, 
Eſtlands und Lettlands verſtehe. Seine Auſprache 
ſchloß Redakteur Ehrenberg mit den Worlen: Wir 
begrüßen die republitauiſchen Volker, die die Wäch⸗ 
ter der Zivilijation und des Rechtes au der Küfte 
der Oltſee, unſeres gemeinfamen Meeres, find, Es 
leben lunland, Eſtland und Lettland! Darauf 
brach im Namen des Außeumiuiſterlums Here 
Komarnicki. Es ecwiderte in franzoſiſcher Sprache 
der eingetroffene Vertreter der flunſſchen Preſſe 
Herr Eino-Palola, Am Nachmittag flattele die 
Delegation dem Staatochef und Sejmmarjhall Bes 
fuhe ab. Am Abend gab der Chef der Preſſeab⸗ 
teilung beim Präfivinm des Miuiſtettales Here 
Wojciech Batauowell zu Ehren der Gäjte ein Walt 
tag, während deſſeu mehrere Tonſte ausgebracht 
wurden. Herr VBaranowöfi betonte in feiner Aue 
Iprage die Notwendigkeit einer Vertleſung der 
herzlichen Bande, die zwijgen Polen und den bale 
tijden Landen augekunpft worden feiem Abends 
waren die Gäſte im Großen Theater, 

* Perſonalnachelchten. Der Regierungs- 
tommiſſac, Here Staus law Jet, tritt 
beute einen zwelwöchigen Urlaub au. Während 
ſeiuer Abweſeuheit wird er von Herrn Kazimietz 
Jauisze woki verireien, u 

Ser bisherige Gehilfe des Vezirkspolizelton⸗ 
mandauten in Lodz, Herr Paul Foerſter wurde 
zum Chef der 2. Ableilung des Hauplkommandos 
in Warſchau ernannt, Herr Foerſler wird fein 
neues Amt am 1. Juli antreten, 

Auskunft übee verſtorbene Soldas 
ten. Die hieſigen Militärbehörden erhlelten die 
Mitteilung, daß jegliche Aemter und Peivalſtände, 
die Auskunft Über verftochene Soldaten det früheren 
öſter telchſſchungatiſchen Armee wünfhen oder Papiere 
derſelben ſuchen, ſich nur am die Auskuuftsableilung 
der Noten- ſtreuzgeſellſchaft in Warſchau, Nowy 
Swiat 72, zu wenden haben. Die Pelenten haben 
ihren vollen Namen und genaue Adreſſe anzugeben. 

» Liquidierung des Fürſorgerates. Am 
Donnerstag findet im Lokale an der Pezeſazoſtr. 4 
die endgültige Liquidierung des Fürſorgerates R. G. 
D, flat, Der Liquidierung werden beiwohnen die 
Verlreter der Staroflei, der Kreis⸗Seſmits von Lodz, 
Brzeziny und Lask, Rechtsanwalt Stoztowell und 
der Delegierte des Arbeitsmlnifteriumd Herr er 
wandowöli, 

Vom ſtaatlichen Lebrerſeminar mit 
deutſcher Untereichtsſprache. Wie erinnerlich 
wurde am 4. Jun iu Saal des Manuer⸗Geſaug⸗ 
vereins das Theaterſtück „Treu der Helmatſcholle“ 
von Sem.⸗Letrer M. Schmit durch die Schüler des 
Seminars aufgeführt. Der Reinerteag dieſer Bers 
auſtallung wurde zur Einrichtung eines Juternals 
am Seminar beſlimum. Für Karlen wucde pers 
eiunahut 87,180 Mk., für Programme 9604 Mk., 
das Büffet brachte ein 61,770 NE Geſammlein⸗ 
nahme 148,624 Mk. Nach Erledigung ſämtlicher 
Ausgaben verbleibt ein Reluerttag von 104,890 Mt. 
Sämtliche Bedarfsartikel für das Büffet wurden 
von verſchledenen Hertſchaſten in liebenswürdiger 
Welſe entweder geſpendet oder zu fehe mäßigen 
Preſſen betechnel. Es würde zu weit führen, die 
Namen der edlen Spender zu veröffeullichen, daher 
erlauben wir und, ihnen allen, fowie beſonders dem 
am Seminar beſtehenden Damenkomltee, auf deffen 
Auregung das Seminar fo reichlich bedacht wurde, 
unſeten iunigen Daut aubzuſprechen. Beſonderer 
Dank gebührt auch der Lellung der T. M. O. A, 
(Amerit Chrifi, Verein junger Männer), die dem 
Seminar den Saal völlig koſtenlos zur Verfügung 
neftelli hat. Bei diefer Gelegenheit danten wir auch 
hekzlichſt der Lodzer deutſchen Geſellſchaft, die irog 
der erdrückenden Schwüle fih zu diejee Vorſtellun 
10 zahlreich eingefunden hatten und damit bewies, 
daß ide das Gedeihen unferes Seminars am Herzen 
liegt. Am 5, Mai wurde dasſelbe Stück in Nowo⸗ 
jolna aufgeführt, wobei eine Reineinnahme von 
10,922 Mk. erzielt wurde. Auch den lieben Sulz⸗ 
feloeum beſonders dem dortigen Herrn Paſtor und 
Lehrer danken wir von ganzem Herzen. 


Anzahl von Geſuchen über Erteilung von Zurück 
stellungen auf Grund der Act. GL und 6 an 
gegenwärtig terminlos Beurlaubte ein läuft. 


Amerika und Europa. 


Parte, 20. Iuni, (Pp.) Der hiefinen Ans. 
gahe det „Ehicago Tribune? wird aus New. Vork 
gemeldet: Die amerifanifhe Preffe hat die Nachelcht 
Fehr wohlwollend anfheuommen, wonach ſich Präfi« 
dent Harding gegen ven Abschluß eines- engeren 
Bündniffes mit irgendeinem der europälſchen Slaa⸗ 
ten ousgeſprochen haben fo, Die Blätter geben 
folgende Aeußerung des Präsidenten wieder: Ame⸗ 
rita fol nicht in den durch die europälſche Politik 
geschaffenen gefährlichen Kreislauf der Erelgulſſe 
hineingezogen werden. 


Reine Kreuzung 
ber Rametenhahn. 


Krakau, 20. Junl. (Pat.) Die Krakauer 
Sternwarte teilt mit, daß nach den genauen For ⸗ 
schungen der Winntelijche Komet, der am 30. Juni 
in bie geößte Exdnähe kommen wird, an dieſe m 
Tape noch 4½ Millionen Kilometer von der Erde 
entfernt ſeln wied. Es findet daher kein Durchgang 
durch den Kometenſchwelf ſtatt. 


Chronik u. Lakales. 


Die Einkommenſteuer. 

kaut Art. 3 des Statuts vom 16. Jult 1920 
(Oz. Uſt. Nr. 82 Über die Elnkommenſteue r) müffen 
Einlommen aus einem Dienftverhältule, Emeritur 
und die Bezahlung für geleiſtete Arbeit zur Bes 
Niinmung der Höhe der Steuer für das Jahr 1921 
nicht im vollen Veirage des Gewluns vom Jahre 1920 
ſondern nur in / Kelten desſelben, berechnet were 
deu, d. h. wenn jemand aus deu angeführten Quellen 
im Jahre 1920 eine Einnahme von 100,000 Mart 
halle, er die Steuer pio 1921 uur von 70,000 M. 
zu entrichten hat, Gegenwärtig hat jedoch der Sejm 
bereite die Statuten ſeſtgelegt, laut welchen bel der 
Beſlimmung der Höhe der Stener für 1921 der 
erzielte Gewinn im Jahre 1920 aus elnem Dleuſi⸗ 
verhältnis, Emeritur over für geleiftete Arbeit gelten 
iol. Die Höhe wird in folgender Weife feitgelegt + 

a) wenn die Einnahme 40,000 Mk. betrug, fo 
werden zur Beſteuerung une / dies Gewinns here 
angezogen, 

b) wenn der Gewinn von 40,000 ME bis 
100,000 Mt. beirug, fo werden uur , Teile bes 
steuer !. 

o) wenn der Gewinn mehr als 100,000: Mk. 
betrapen hat, fo werden nur ¼ Teile beſleuert, 

Laut dieſen Grundfegen würde derjenige, der 
im Sahre 1920 aus den ange führen Quellen einen 
Oewiun von 40,000 Mt. erzielt hat, die Steuer 
unt von 20,000 Wit, zahlen und diefe würde für 
das ganze Jahr 1021 nur 820 Mk, beteagen. Dere 
jenige, der einen Gewinn von 100,000 Mk. halle, 
zahlt die Steuer nur von 60,000 Mr. und diefe 
würde 5070 Mt. betragen. Derjenige, der einen 
Gewiun von 150,000 Mk. erzielt hat, zahlt die 
Steuer von 105,000 Mk., die 12,485 Mk. belragen 
wird, 

Auf diefe Beſlimmungen der neuen Skat ten 
macht das Schatzamt alle diejenigen Perfonen und 
Suflimmtionen aufmerklam, die laut Art, 89 der 
Stalulen verpflichtet find, die Einkonmenfleuer von 
den Lohnen, Behältern, Emerſtuten und für ges 
leſſlete Arbeit in Abzug zu briugen, denn die gegene 
wärlig berlickſichtigten Anordnungen folen bei der 
weiteren Kürzungen der Elukommeuſleuer beis 
kehallen werden. 


AuUngemeine Wehrpflicht, Die Lodzer 
Wolewod schalt erhielt die Benachrichtigung, daß als 
Unlerlage lüs die Erteilung von Zurüdflellungen Die Dizeltion und Lehrerschaft deg flantl, 
bei einer in der Zukunft vorkommenden Einberufung Lehretleminats mit deulſcher Wuterrichtsiprame, 
der terminlog Beurlaubten (Neferoiften) nue Were * leberführung der Gieiiteskraulen 
mögens⸗ und familiäre Gründe dienen Können, aus Kochanuwta nach Pommerellen. Der 
Geſuche um Verſſünſtigungen können uur ür die Loser Magiſttat hal mit den Berirëtern der 
Jahtyange 1807, 1898, 1899, 1900 und 1901 bes 
rücknatigt werden. Es wurde ſeſizeſtellt, daß iu 
As Sraänzuugslonmaudo gese Wattia eine große 


der unheilbaren Geſſteektauken aus Kochaunwka 


Thorner Slaloſtei einen Vertrag gue ehe | 


nach den Heilauſtalten in Koutabſteiu uns Mens boechaftch, 


Brauf, 


In kurzen Worten. 


Clemenceau ift nach London adgereiſt. Die; 
Blätter berichten, die Univerfität Oxford habe bie 
Abſicht, Clemenceau das Diplom eines Dr. hon, cansas 
zu überreichen, a 

Am Freitag Ift der iſchechiſche Minifter Beueſch 
aus London zurlickgekehrt. x 

Der Dampfer Providence” ift auf der Fahrt 
von Mew Pork nach Marſeille untergegaugen. 

Die intermationale Liga der Arbeit wird auf 
Einladung der ſchwediſchen Reglerung Anfang Sult 
in Stockholm eine Konſerenz abhalten, 


Telegramme. 


Ein Falſchm Unzer verhaftet. 

Frankfurt a. M., 18. Juni, Die Kriminala 
polizei verhaftete den Geſchäftsſührer Karl von 
Spiegel wegen Falſchmünzerei. Wie die Ermltte⸗ 
lungen bisher ergaben, hat Spiegel für mindeſtens 
7 Millionen falje Tauſendmarkſcheiue hergeſtellt. 
Der größte Teil davon dürfte uach Polen verſcho⸗ 
beu worden fein, aber auch iu Berlin i eln Tei 
abgeſetzt worden. 

Werſpottung der Gerechtigkeit. 

Beüſſel, 10. Juul. (Pat.) Havas. Der Jie 
ſüzminiſter beachte der Kammer den Bericht des 
deigiſchen Delegierten, die an der Sitzung des Melchze 
teibunals iu Leipzig teilgenommen haben, zur Keunt⸗ 
nið, Der Bericht ſlellt feft, daß die Urteile, die in 
den Prozeſſen wegen der in Belgien begangenen 
Granjamfeiten gefällt wurden, eine Verſpoltung 
der Gerechtigkelt feiens Der Außeuminiſter legte 
bel der deutſchen Regierung aus diejem Anlaß 
Proteſt ein, in dem gejagt wird, daß die wen 
bünderen Mächte von ihrem Rechte, bas ihnes 
det Verſalller Vertrag gegeben hat, Gebrauch 
machen werden. 


ſtadt abgeſchloſſen. Der Magiſtrat wird für den 
lä glichen Unterhalt eines Kranken 100 Mark zahlen, 
während dies hier 850 Mk. ausmacht. Es ift dies 
ſomit eine Milllonenecſparuſs für den Magjiſtrat. 
Die Ueberführung der Krauken wird in etwa 1 
Monat erfolgen. 

'Das Budget der Stadt Lodz. Der 
Magiſtrat beendete das Leſen des Budgels der 
Stadt Lodz für das Ad miniſtratſonsſahr 1921/22, 
Dieſer Wohe wird das Budget der Stadtoecordue⸗ 
ten⸗Vetſammlung zue VBeflätitung vorgelegt. 

Der Gewinner der am vergangenen Sonte 
abend ausgeloſlen Milionowta ift Here Kozmluskl, 
Kaſſlerer der Plocker Ablellung der Haudelsbauk in 
Warſchau. 

* Gıöffunng elner Hllfsſteuskaſſe. 
Zur Bequemlichkeit der Bevölkerung des Lodzer 
Kreiſes wurde in der Ogtodowaſtr. 17 eine Hllfs⸗ 
kaſſe zur Entrichtung von imdirefien und direkten 
Steuern eröffnet. Die Kaffe verkauft auch Sieme 
pelmarken, Stantsanleihe und vetabfolgt Tatenle. 

» Der Streiktollec treibt immer neue 
Blüten. Kaum ijt ber Streik der Kelluer und 
Köche zu Eude, treten die Brauereſaugeſtellten in 
den Steeit, um nut kelue Ruhe und Ordnung anfe 
kommen zu laſſen. Dieſe Streiks fnd auf die Tä⸗ 
tigkeit der tommuniſtiſch⸗geſiunten Agltateren in 
den verſchiedenen Beruföverbänden zurückzuführen, 
die jede ſich bietende Gelegenheit benligen, um neue 
Forderungen zu ſtellen und dadurch elne befläudige 
Eulwertung uuſerer Valuta verurſachen. 


Jufolge den Streiks in den Beauereſen haben 
ſich einige Lodzer Neſlauratente nach Warſchau um 
die Verſorgung ihrer Meſtaurants mit Dies ger 
wandt. Das Watſchauer Bier wird morgen in 
Lodz in einem größeren Poſten erwartet. 

Von Der autivolſchewiſtiſchen Siga. 
Auf der Sitzung der neugewählten Verwaltungs 
mitglieder wurden die Mandate wie folgt verteilt: 
Präſes — Geiſtlicher J. Gogolewäli, Bizepräflden 
— Geiſtlicher Cynarsti und W. Wagner, Kaſſlerer 
— Mazuro welt und Jagoda, Schriftführer — Stene 
welt und Czapliekt. Am 28. d. Mis. wird elne 
außerordenlliche Sitzung einberufen. 

* Einer geftdite Verſammlung. Im 


Warschauer Börse, 


Notierungen vom 20. Juul (FA. 


gezahlt, 
Ol, Anl. d. St. Warschau 1915/18. . -11359 
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flüchtete am Sounabend der verhaftet geweſene Leute 
nant Konflauig Gzeswieti. Der Genannte fol elue 
größere Summe Negierungsgelder unterſchlagen 
haben. Der Flüchtling wird steckbrieflich verfolgt, 

Ziegel auſtatt Lebensmittel. Der 
Ervedient der Firma Hartung, Gere Kazimierz 
Dabrowski brachte der Polizei zur Auzelge, daß er 
ton der Stalion der Lobzer Fabelkbahn eine Kiſte 
abholte, die anſtatt deklatierter Lebensmittel Zlegel⸗ 
fteine enthielt. Der Verluſt beziffert fiy auf 
mehrere Tauſend Mark. 

Naubüperfall. Ju der Srebrzyuska⸗ S le. 
überfielen vorgeſtern abend del Strolche dle helm ⸗ 
kehrenden Leopold Lipski and Leo Helmaun und 
raubten ihnen Geld und dle Taſchenuhren. Die 
Beraublen verfolgten die Baudlten und mit Hilfe 
der Polizei gelang es auch einen hiervon ſeſtzuueh ⸗ 
men. Der Bandit heißt Roman Krzemto vskl. 

Selbſtmordperſuch. Ju der Wulezauskaſt r. 
Nr. 214 nahm geſteru in ſelbſlmötderiſcher Abſicht 
der 21 jährige Soldat Artur Bäumler eine Doſis 
Beronal zu fiğ. Der Lebeusmüde wurde nah dem 
Militäclazaret in der Pauska-Straße 118 gebracht. 


Kunſt nachrichten. 
Polulſches Theater. Heute abend geht das 
Luſtſplel „O en keigstnioski Fathm y’ 
von St. Kledrzynski in Szene. 


Aus Warſchan. 


1673—1723 100 
. 903—875 

19701050 - 1910 
2. 16779—3075—3725 


dus, dor Zuckoriabriken „ . . 12800—11500 - 11609 
Starachowloo für 500 Ak. . 8100—8100—8125 
Zawieroie. . » 35000 

Zyrardow, » 85500 
Bohitfanrts-Ges, 700 —2675—2725 


Mittwoch. den 22.6. und Donierstag, den 28.0 d. F 
Galtſpiel der 


Deutschen Bühne, Posen 


im Scala-Cheater, Ziegelltraße, 


— Neuer deut[her Gelandter x 
Anftele des zurlicklretenden deutſchen Geſandten in Mittwoch: 
Warschau Herrn Obernvorff wurde Here Schdu 


use „Die Ahnfrau“ 


Trauerſplel in 5 Aufziigen von Frang Grillparzer 


Donnerstag: 


Jugendfreunde 


Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Ludwla Falda. 


Prelle der Plähe oon Mt. 50.— bis Mark 300.— 
Dorverkauf von i 2 und 3-5 im Skale 
Theater. 


Zurüdgekehet 


Dr. Wolynski 


ont e u-, Nalen- und hals-Arankkeiten, 
Empläng, glich von 12—1 und von 4-8 nachm! 
Detrikauer-Straks 121. 


Aus dem Reiche. 

Krakau. FTodeeuttelle. Das Mis 
litärgericht verhandelt einen Prozeß gegen die Gol- 
daten Franz Blaszezyt, Joztslaw Pielacali, Eduard 
Hablicti und Robert Jochmann, die des Diebftahle 
angeklagt waren. Die drei erflen wurden zum Tode 
dur Erſchießen und Jochmaun zu 3 Jahren Suhte 
haus verurteilt. 


Revolutionäre Verſchwörung 


in Bolivien. 


Paris, 20. Juni. (Pat.) Havas, Aus Lar 
ace in Vollen wirs von der Aufdeckung einer 
revolutionären Verſchwöcnug gemeldet. Die Führer 
der Veeſchwörung, darunter einige Offiziere, wurden 


Am Sonntag, den 19. Junt verſchled 
ließter Mater, Großvater, Schmſegervater und O 


Auguſt Ludwig Praſſe 


im 60. Lebensjahre, — Die Beerdigung des tenton Entſchlafenen findet Bente, 
den 21. Juni um 2½ uhr nachm. vom Trauerbauſe Nuba-Babianiefa gegenſſder der Halte 
ilele Marpſin aus, auf dem evangeliſchen Friedbofe in Ult⸗Roklele ftatt. 


a langem ſchweren Lelden unfer 


innigſtge⸗ 
ntel 


Dienstes, 


Dir teanernden Hinterbliebenen. 


gente premiere! 


um die Weli 


Senſationsfilm in 6 Aten 
nach dem Werk von 


Die Handlung fpielt in 
In 


Kinder-Dorft 


LU®NA 


Die Relje 


JULES VERNE. 


Heute Premiere! 


in 80 Tagen 


allen Teilen ber Welt, 


der 


ellung 


das gleicke 
Programm. 


Zahnarzi Günther 


his Mitte August verreist. _ 


Bekanntmachung. 
Teile der geehrten Kundschaft mit, dass ich ab 
21. dis. Mts. meine eigene 


Creib-Riemen Fabrik) 


in Betrieb setze und ersuche höfl. mich 
ell, mit Aufträgen zu beehren, für 
Keren ünktlichste und roells Ausfüh- | 
rung ich stets Sorge tragen werde. 


NIEDERLAGE 


von 


Leder- & Balata-Riemen sämt- || 
licher ausländischer Marken. 


$. AM Baharier, Peirikaner-Sit. 25 


Am 19. ds. Mts, wurde auf der Elſenbabn, von 
ber St. Andrzeſom bis zur St. Widzem eln 


Portefeuille 


kalt verſchledenen Dokumenten forte einem auslün⸗ 
pilden Jag anf den Namen Alfred Szeſer verloren. 

Der ehrliche Finder desſelben wird gebeten. es 
gegen Belohnung in der Amerlkanjſchen Importe | 
ind Export⸗Geſellſchaft. Petrikauerſtraße Nr. 111 
abzugeben. 208 


Wichtig für die Reisesaison! 
„RA A GAOT 
Petrikauer Strasse 64. 

Neu eingetroffen; 
Wiener Seiden-, Woll- u. Staub- 


Damen-Mäntel, 


n und BLUSEN. 


| 
| 


ei sl selbständige kauhu, Aral 


in mittl. Jahren, 3 

gute techn Kennkulſſe. Haumſwoll-Jachmaan, 
Einkauf, Wertauſ, Sprachteuntniſſe, Langi. Praxis 
in eriten leitenden Stellungen, gegenwärtig im gro. 
Gen Unternehmen in ungekündlgter Bojition, ſucht 
ümfändehalber ſich zu verändern. Wehl. N 
an dle Exocb. der „N. V. Zeitg.“ unter sM. K, 
erbeten 


1255 
12977 


5 Zimmer und Rüde 


„Stock, Front, mit allen Beguemlichkelten und 


letke. Licht, in einem Neubau 11 vermieten. 


an eine anſtändige Famile 


Oſterten unter „Lokal“ jind in der eee 
dieſes Blaltes niederzulegen. 


[Dietes B. 


dleſes Blattes erbeten. 


Rräge und ̃autjucken 
beleitigt In 5 Cagen. 


Kreme „Mukuna“ 


t e Hechte wacht — ba es buterfardtg t 

9 ge ogg Lege e alaen nee ebe 
Daene e nam ber Haut, ai gelaune wird — da 8 mi 
ista wirt. einen angenednen Serug delsi 


Erzeugnisse der Apothake d. Weroozy, Warsohan, Furmahskai 
ueberall erhältia. 
1 Zete SI6 30 FORG D: U. A DE a Bi 5% 20 roku D. U. Z. O. E. zsa M UM 


z bester „CCC 


MES 


Rzgowskastr. 62. 
Bon mE orale it: ein tüchtiger 


Erpedient 
geſucht. Banne werden folde, die in der — 3 
ie tätig waren. Auch wird ein Garnwagen ; 


kaufen 1 Offerten unt. A2“ in der“ Se. 
‚attes nieberzulenen. 


Suche per ſofort einen 


Lagerraum 
etwa 20 evtl. 30 Tee lang im Centrum der Stadt, 
zur Einlagerung von Eiſen Elſenwaren, es tami! 


ewtl, auch ein Fabritslager in Frage kommen, pur! 
Naberes zu erfragen bei i 
40 


Hale, Most 
dalek. Biotrfomsta BU 


Kaufmann fucht Beteiligung an einem gut 
gehenden Geſchälte oder Unternehmen mit eininen 


4 Mark. 


Gefl. Ang. unter „Solid“ an die Exp. ds. Bl erk. 


Beitzeng und oll zenwaren 


[owie fertige S g bin t e Söshen und Ur 
| Beitsbenen alles in bunt für Ss) e ut m 


Vece en Dabra l. Mirm 
Haus Sun. Obrrmanı Hoiteirelle N. Rotiele. 


2-4 Sat Spinnerei 


mit oder obne Kraft werden von größerer ron 
su pachten geſucht. Off. unter 2 B. am die 1790 


Unter günſtigen Bedingungen wird ein 


Mann, 


der Gartenarbeit verſteht, 7 7 it, polnisch. u. 
deutſchſprechend, wie auch ein Rutiner, unverhel⸗ 
fater e etch Adr. Zabnarzt DENE, Betri- 
auerſtr. . 


Zum baldigen Antritt ſuchen wir für njere 
Mauufakturwaren⸗ Detail- Abteilung eine tüchtige, 
ertabrene 


Derkäuferin. 


Schriftliche O ien 8. an Agentur- & dem- 
millionsgeiaätt „D. A. R“ ee 147. 


wei schönnöbl. Zimmer = 


mit Küche event. auch ohne in guter La ge zu 
mieten gelsscht. 
Offerten an H. Pa. Philipps, 
Hotel, Lodz. 
Suche aröhere lichte 


Grand⸗ 


miet 
drehe on 


Wadisaus Höhe, 


früberer e dar Fir- 
ma M, Badi: der 1014 als 
Hioiinetangener Ins. Gomorr. 
hement Wfatka verſchſckt mir- 


bie genenmnien 


de nein, 


Die Wdreffe wird endeten 
Di Di 


ber often 1850 
2200 und 2800 
del Ehmehel 
und Rosner. 
zart: 
e 100 
Wiktale 16), 


euno 


4 oieenden 


A eg 


nommen. 
jisi 2A. biete 
icht aufkomm. 
mi atl Diidemonn 
tag, ged. Herdera, 


nen 


A w A 
Druckerei 


der 


Denen Lodzer Zeitung 


Petritauer » Straße 18 


empfiehlt ſich 
zur aa 
= allerhand = 


dul -Saben 


wie Theater- und 
Konzert Plakate 
Todes z lakate. 
Broſchliren Beit- 
ſchriſten, Preis- 
turante, Brieſdo⸗ 
ER Proſpekte, 
ouverts ete ete, 


989 u. Arutentrant- 
beiten KH en Impfang wie- 
der aufgenommen. 


| Bamprstg- (Sredala) rade 7. 
von 10-12 mnd nor d Ude, 


. cuuwig tall 


Suezintaesi Mir gaut- mè 
Seiarents-Aram ellen, 


Hawrot- zivmsan r. 


Tarea v. 10712 wu, 32 
„0. 2 . P. sa % 7 


=] A.S. Cenenbaun 


en 3 
arankhelten- 
Nachmſtag. 


| Inn: 
Ery 8. 


Wer erteilt Unterricht 


Gefi. Beeisolierten unter 
Frandi" an die Exp. 
de Ace o. 2003 Blaſtes. 2068 


Celluloid, 


Wia auje 1 ER 
1 m /in. 
"Dee an: 


J. Nrocsbnsfl, Bibasi, 


Voclanowo 31. ! 
Rautio 


Medan. Weberei 


dis 20 Webküple, Ber- 


mittlung erbeten. Oi. 
unter „NBeberel" an die 
Orp ds. Bl. 2892 


Kaufe 


Möbel, Garderoden, Wi- 
ſche und Teppiche. Bayle 
die ‚beiten Prelſe. Rasni! 
Benedyktaſtr. 28, W. 13 
Parterre. 


Teppiche. Yäbmarbinen, 
pra und andere Ge⸗ 

mitände. Daielna 19, 
im Laden bei A Wein 
man. 222 


möbel 
au 3 Almen, Aebem. (ir 
ae) aia 12, en ifa 
vie, ne. e 


De und 
umean, enkel Uhr. Bam 
ven, Wilder zu verkaufen 
Sie em Moon. 4, 2 
Sto Nront⸗ 


In Ruda Pabianteka 


At. G. S0llollel 


in une! e 


2 jowie 5 Schreibſeſſel for 


Safe Möbel 


Allen Verwandten. Freunden und Mekanitten bringe 
ich die Trauerbotſchaft, daß mein lleber Gafke 


Theodor Lysalowsii 


am verfloſſenem Mittwoch infolge eines tragiſchen Un⸗ 
plite, in Tuszyn enkſchlafen iſt. Die Beitattung der 
irdſſchen Hülle des Entſchlaſenen bat auf dem Frſedhoſe 
in Tus zun ſtattgefunden. 


Die Iranernde Gaffin und Familie, 


Hotel 
Victoria u. Kaiserhof 


Haus allerersten Ranges. 


Neue Direktion: FRITZ WIRTH. 


Benz- Mercedes- Automobile 


mit neuester Schebera-Carosserie d. Sche- 
bera-Werke Aktien - Geselischaft, Berlin 


in modernſter Linienführung und Austattung, mit 
elektriſcher Licht⸗ und Siarier-Anlage ete. ete. ete, 


basikralfwagen versch, Marken 


neu und überholt. Alleinige Verkaufsſtelle für Polen 


E. & A. Nowacki, Berlin W. 50, Regensburger 25 
Telephon Amt Uhland 4089. 
Näheres bei 


T. Nowacki, Lodz, Pomorskastr. 34. 


Lodz Mime: -Gesang -Oerein „Philadelphie. 


Am Sonntag, den 26. Juni d. J. ad 2 Uhr nachm 
im Garten des Herrn Braune an der Przendzalniana 84 
(hfaſſendorf, 


V rones Bartenfest. 


Programm beftebt aus Geſangvorträgen. Anftreten eines 


Das 
Maflendors, Kindervolonaiſe. Juxpoſt und vielen anderen Ueberraſchungen. 


n Orcheſters unter Leitung des fapellmelſters Herrn 
uiet am Orte. 
Um geneigten Zuſpruch bittet 


R t des Schelblerſ 
een ae 


die Verwaltung. 
Bel ungünstiger Witterung findet d. Feſt am Sonntag, d. 3, Juli ott 


entre Gin Halbderdell 


in Oide, gut erhalten, 
a auf Gummi zu kaufen geſucht. Off: 


unt. A. B.- an bie Exp. ds. Blattes erbeten. 


Blag mit Schuppen 


Dole linte 2591. Unks. 
in Babnnähbe, mögl. mit Au luglgels, au 5 


Aal Hostel, e Seon ppe ee 


fetöftändig, für enaliice Die Exo- dis. BL erbeten, 97 
Stüble geſucht. Adreſſe zu 


Kalter Im der Gtp. DE. F ärb er 


“ro. 
Vlattes 20 
Meriete für Banmwole (Stück loje und Garn) mit 24 Jähn 
Brazis 5. im Auslande und ußland, ſucht 


Strider (rinnen) SEa Si aree E Es o nie iaraa a 
werden anf Schlitten in Erzieherin | stuhlmeilter 


fort zu _ Derkaufen. 
Gdansta (Dluga) 45, 910 


der Strickerel Wetritauer⸗ 


itzabe DU eee 2030 ee ee ta Etin man e e e SR 
Riavier und & tennt- esta, Adee 
m . 
Hof, Stallung, Molor, io. Jose 80 7 a 


F. 


an 


Rener für Kogerräume 
u erachten in der NADE bes 
Halider Babrbore. Madre 
in Der Bedattign Dre „Neuen 
Lodger Setiung“ 


Gin brauner 


Hund 


mit meihe geuit a ucht Dor 
beintanit. tit ant Sonngpend 


ufer 
WL 


Suche zu kaufen eine 


autmann 1 nerkauen |den 16, ech abhanden astam, 
S5, evang, mit gewandten, energiſch. Auft a! Grundſtück | | ati 8 . ſehende 
ſelbſt unten erfahrener bilanzſicherer | 110x608 mit Haus 5 Zim- fl 1 fi dle 6. Bente. 
Budbalter- Sorgen it ale PREN AA | mer, Warten 0 60 i N | Elžbieta Majer 5 Dampf- wia Hine. 
echr Rey or udt, geſtützt auf y H für 001 — geeignet für ppretite a 
iza Met le Wolition, gleich wels Mit Dampfkeaft und genügend Wafer in einem F iberesWulczansta 129. Färberei, Spinnerei ete! E 5 ei agunia Adreſſe in der Grp. ds 
per Brauche 8 ten unter „L. D, S.“ Fabriksgebäude zu mieten. Textil⸗Unlon. Petri 10, dis 10 Ubr und ſoſort zu vermieten. Wo. | Sarte pobytu wydaną 
an die „ ' An Tame 68, Front. _ 2976 | von 2—4 nachm. _ 11008 | jagt die Exp. Ds. Blatte Lodzi. 


"Berantw. Nedafjeur A. Drewing- 


Hotariong-Sonelureneozud „Neue Lobaer 


